
3 c Boiblatt 22.März 1946. 

2o/J 

der LbC8ordnGton S t ein e r, W e den i E, Lag Ger , Wal ehe r, 

S c h a r f und Genossen 

an den Bundesminister für ÄussereS, 

betreffend die Enteignung venGrundstückenösterreichischer Staatsbürger der 

Gemeinde A:rnolds'!lein, Kernten" auf italieniscb.em Qebiete. 

:Mit Kcniglichem D~ret vem 6.3" 1939 .vurde durch den itali6misch,8n staat die 

Enteignung von GrUtldstüoken ausgesprochen, die auf i t"-llieni schem Ge"biet lic<'s:>:l? 

deren Eigentümer Uh9, Beai her j 0doch in Österreich ihre Höfe hab en. und d,:; rt 

wo-hnhl'lft sind. nie Enteignung d€r land .... und forstwirtschaftlichen Grtj,ndstückb 

erf~lgte zu Gunsten der I1Ente di rinascita a{3Taria per le tre Veneziall 

(Insti tut für die acrl'lrisehe WiederG'eburt der drei 'lTenezien, d.h. des ur-· 

sprtinglichen sowie der später d~zuG'ekollllllencnGiulia und Tridentina. ). 

Von dex Enteignung botroffen wurden 76 Besitzer der Orte trn1Je~th0rl, Ob erthörl, 

Maglern, Posaendelacl1 und Sel tschr-wh, die durch die, En1f:aignungs1l1assnahmen 

.Adker-, Wie8e:a~, Weide- und Walclcrundstücke im Gesamteuslllass v~n 36".368 Hektar 

verlorcm hab0n. 

Bis zum O'ahre 1939 konnten diese Grundstücke von den bisherigen'E1igentümern 

und B~sit2iern bewirtsohaftet, bezw •. velrpacb,tet werd€n. Im Zuge der italienischen 

Grenzbefeetigungsbauten wurde ihnen das verboten. 1m Novemb er 1939 war die 

Ente,ienung trsu so~p..:rfsten Protestes !111er Betroffenen und Einschreitens dor 

Behörden ~echtekräftiegeworden. In dem K~nigliche~ Dekret wurden für Rlle 

BetroffenGnEntschädigungssummen festgesetzt, die aber wegen ihrer gerineen Höhe 

keinen der Besitzer zufrieden stdl,ten und daher immer wieder angofechtenwurd.en 

und schlie&slieh neu berechnet worden sind. Die Auszahlung der Elrltschädigune;s­

summen is'1; niemals erfolGt, so aass t'"11e EnteigtlUngen vollkommen ohne; jedes 

Entgblt durchgeführt worden sind. 

Im Jahre 1944 wurde den Besitzern gestatt et, di eente:i.cnet en Gl'und.s tücke gegen 

einen Jl1:lerkoDnungssins zu bearbeiten. Im Jahre 19,45 war das nicht mehr möglich, 

da die notwendi€'enGrenzüboq.-trittsch.eine von der Milit'ärrec:ierung nieht zu 

erhalten waren, 

Für die betrcff~nl-ten Grundbesi tze.r bedeutet diess Enteignung eine emJ:)findliche 

wirtschaftliche Schädigung. Einige Höfe sind, aller Grundstücke üntblösst ,in 

den meisten Betl'ieben ist di e Lebensfähic,kei 11 durch den Lusfall der enteigneten 
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J..runetbti'ickü in FrnC8 L;,(~stell t. nie Na.chbarschaft sWüide liegt zur Gänze fluf 

italienischem stnptsgebiot, eb enso elie mei ston Wal dungen der Bauern aus Thörl 

und MaÖJrn. Die Folgeerscheirtung dieser Entei.€;nungsmassnahmen ist ein~ sterko 

Reduzierung des Vi€hstandes wie c.uch eine gr':) sse Hclzk:nappheit im E8s~mt0n 

GemeindeCE>tiet. 13ieser Zustan\~ schul bei den geschädiC.tGn Besitzern, die frst 

dlarchweg..e kleine :3auorn sind, schwerste Erb i tt erung herv-:,r. Die Betroffenen 

verlang6h eie Zurückz.ieh-ung der ~nteignung ss.mtlich.,r Grundstücko zu Gunsten 

der ehemalig~ln Besit'zer, sowie elie Q'utmpohung des (,urah Entnahme ven H:-·lz i 

.l.nlegung von Fahrwegen u.nd durch die Erbauung ven Kasürnen und J3Lnk;,e:cn ent·· 

standenen Sohadens. Die EnteiGnung erfOlgte mit cl.ür Mr:;tiyierung, dass .('.ie 

Grundstücke für die AnsiEdlung d~r -italienischen Des it zer verwtnc1ct Wf"rC~E:'.n 

sollen. L·er angebotene Entschäthgangsb€rt-rng betrug in vielen Fällen kaum 10% 

des ta tsiichlichen Wertes .. Der Verzicht (ler Ortschaften Thörl une! MagIern 

?ou.f das Weiderecht der umstrittenen Waldparzellvn s(!wie auf" cli,;a (';etschafts­

weide, Wiesen-, und Ackerparzel16n würde ihre Existenz schwer gE:fiilirden und 

die 'betll'offenen Desitzer zur Verarmung führ~n. 

Die unterzeichneten AbrG(jrdneten richten an den Bun(:os~, 

minist~r die nachstehende 

1~) Was gedonkt der HerrIlundesministerzlluntel:'nehm,en, um die ... 

bet.ro ffenen ~d g.eschädi€·tenGrull:.c.ei~entümer .'\lnd Bt;sitz~r .. 

vor schwerst'E'-m Schaden zu bew~.h~en und in die La.ge zu ver- . 

setoen, dass f'!1e .ihre G1;''\+Udstüoke bis zu einer yol1'$tiindiecn 

Regelune c:ieser Frage in dies.~;rll J.ah~eb~wi.rtscha ft (;nrronncn~ 
. . I;, " . , 

was auf' die Ernährunf'slage der Bevölloo.!fung sich wohltuend 
, ' -' ...., " " , 

auswirken wUrde ?' 

2.) Ist dor H.err :B\1nc.esministerg(;;neiet,ol;:kanntZuceben, W?;S 

die ::::sterreichische Bundesregierung zu ll.:nternehJuen gedenkt, Um 

diese ~renzfragcn einerpOsiti~l3n Reeelung zuzuführen? 
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